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Herren Kreisliga C Gr. 1

TSV Erlenbach II : VfL Eberstadt 
Samstag, 02.03.2024, 18:00 Uhr

Spieltag 13 für den TSV Erlenbach II: TSV Erlenbach II und 
VfL Eberstadt trennen sich unentschieden

Dieses Spiel hielt, was es versprach: Mit 8:8 in den Spielen und mit 31:32 Sätzen trennten sich die
Spieler des VfL Eberstadt beim Auswärtsspiel in der Herren Kreisliga C Gr. 1 am Samstagabend
vom TSV Erlenbach II. Rund 210 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Sallabasoglu /
Rieß das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes sicherte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Einen Sieg holten Rehberger /
Bendeich beim 12:10, 7:11, 12:10, 11:7 gegen Spörer / Ott. Ohne Satzgewinn für Schinschick /
Stöferle verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Sallabasoglu / Rieß. Späth / Ehnle
verpassten es mit einem 9:11, 10:12, 11:9, 5:11 gegen Wolf / Hachtel, einen Punkt für ihr Team zu
erringen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete derweil 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. 2:3 endete das Einzel
zwischen Matthias Rehberger und Christian Spörer aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am
Ende der Zähler entgegen den Erwartungen anhand der TTR-Werte auf das Konto der Gäste ging.
Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Marcus
Schinschick Vartan Sallabasoglu in fünf Sätzen. Beim Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Pascal Bendeich bei
seinem 3:1 gegen Andreas Wolf doch überlegen. Beim 3:1-Sieg von Marcel Späth gegen Ulrich Rieß
ging nur der erste Satz verloren. Sehr eindeutig war der Verlauf des vierten Satzes, den Späth mit
11:0 gewann. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der
Reihe. Die richtige Herangehensweise hatte Stefan Ehnle beim 3:0-Erfolg gegen Julian Ott ab dem
ersten Ballwechsel. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Simon Stöferle bei der letztlich
nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Jochen Hachtel. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Matthias
Rehberger, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Vartan Sallabasoglu verlor. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Sallabasoglu nun bei 16:4 seit Beginn der Serie. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Marcus Schinschick eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Marcus Schinschick gewann
gegen Christian Spörer mit 3:2. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden
im Einzel nun bei 9:5 (Schinschick) und 12:3 (Spörer). Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war
Pascal Bendeich bei seiner 1:3-Niederlage von Ulrich Rieß dann doch niedergerungen worden.
Mittlerweile stand es damit 6:6. Enttäuscht über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Andreas Wolf
war wenig später Marcel Späth, obwohl er alles gegeben hatte. Beim nachfolgenden 5:11, 11:7, 11:
7, 11:7-Erfolg gegen Jochen Hachtel kam Stefan Ehnle nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei
diesem Satzverlust blieb es aber auch. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 5:7 (Ehnle) und 6:7 (Hachtel). Simon Stöferle hatte gegen Julian Ott beim
12:10, 11:8, 11:7 keine Probleme. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für
die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines umkämpften Mannschaftskampfes im
entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Kurzfristig sah es gut aus, aber
letztlich waren Rehberger / Bendeich bei ihrer Vier-Satz-Niederlage von Sallabasoglu / Rieß dann
doch niedergerungen worden. Damit fand der Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.
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Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft des TSV Erlenbach II tritt dabei geben den SV Siglingen an, während
es der VfL Eberstadt mit dem TSV Löwenstein II zu tun bekommt.

 Statistik:
 TSV Erlenbach II

Doppel: Rehberger / Bendeich 1:1, Schinschick / Stöferle 0:1, Späth / Ehnle 0:1 
Einzel: M. Rehberger 0:2, M. Schinschick 2:0, P. Bendeich 1:1, M. Späth 1:1, S. Ehnle 2:0, S.
Stöferle 1:1 

 VfL Eberstadt
Doppel: Sallabasoglu / Rieß 2:0, Spörer / Ott 0:1, Wolf / Hachtel 1:0 
Einzel: V. Sallabasoglu 1:1, C. Spörer 1:1, U. Rieß 1:1, A. Wolf 1:1, J. Hachtel 1:1, J. Ott 0:2


